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Ein weiteres Jahr neigt sich mit Riesenschritten dem Ende zu, so 
auch bei der Feuerwehr Andorf und daher möchten wir dieses in-
tensive Jahr noch einmal in Erinnerung rufen und Revue passieren 
lassen.  So möchte ich zwei große Komponenten aus 2019 als ers-
tes hier erwähnen.

War es erstens unsere neue Fahne, eine 100%ige Nachbildung der 
ersten Fahne von 1906. Ende letzten Jahres beschloss das Kom-
mando der Feuerwehr Andorf die 68 Jahre im Dienst stehende 
Fahne aufgrund der hohen Restaurationskosten gegen eine neue 
Fahne zu ersetzen,  zeigt eine Fahne doch Kameradschaft, Stärke, 
Zusammenhalt und Heimatverbundenheit. Grund genug, diese im 
Beisein von 23 Nachbarfeuerwehren, dem Roten Kreuz, zahlrei-
chen Vertretern aus Wirtschaft und Politik sowie mit unseren Feu-
erwehrfreunden aus St. Vigil in Enneberg (Südtirol) segnen zu las-
sen und auch dementsprechend zu feiern.  An dieser Stelle darf ich 
mich als Kommandant ganz besonders bei unserer Fahnenmutter 
Waltraud Feichtner sowie den neuen Fahnenpatinnen Andrea Leh-
ner, Karina Lehner und Hildegard Auinger ganz herzlich bedanken, 
dass sie sich zu diesem ehrenvollen Amt bereit erklärt haben.

War es zweitens die enorme Anzahl an Einsätzen, bis dato 388 an 
der Zahl, im Schnitt also täglich mehr als 1 Einsatz! Hat das neue 
Jahr aufgrund der massiven Schneemengen gleich mit unzähli-
gen, zum Teil schweren Verkehrsunfällen und Fahrzeugbergungen 
begonnen, waren es in den Sommermonaten die vielen Brandein-
sätze aufgrund der enormen Hitze. Aber nicht nur die 45 Brandein-
sätze sowie die fast 70 Einsätze auf den Verkehrsƪächen (Verkehrs-
unfälle, Ölaustritte und Fahrzeugbergungen) forderten uns enorm, 
nein, auch unzählige weitere Einsätze. Ob bei Türöơnungen, Was-
serversorgungen oder Entfernungen von Insektennestern - eine 
ganz besondere Herausforderung aber waren aber auch 2019 wie-
der die vielen Einsätze mit unserer Teleskopmastbühne. Diese Alar-
mierungen forderten uns nicht nur über die Bezirksgrenzen hinaus 
bei Bränden, nein, sogar in den 150 Kilometer entfernten Landkreis 
Traunstein nach Siegsdorf wurden wir alarmiert, um die ortsansäs-

Jahresvollver­
sammlung 2019

CHRONIK

Angelobungen:

Marcel Seidler, Manuel Hade-
rer, Michael Muckenhammer, 
Roman Wolfschluckner, Lena-
Sophie Badegruber, Siegfried 
Zachbauer  (Bild 1: ab 2.v.l.)

Beförderungen:

Johann Hellauer (OBM),  
Fabian Käfer (HFM), Lukas  
Kasbauer (OFM) (Bild 2: ab 
2.v.l.) - Nicht auf dem Bild:  
Fabian Hauzinger (HFM),  
Manuel Kasbauer (OFM),  
Michael Schlager (OFM),   
Johannes Selker (OBM)

Ehren-Dienstgrade:

Gerhard Zachbauer (E-BI),  
Martin Ortbauer (E-HBI),  
Leopold Lehner (E-AW),  
Siegfried Lehner (E-OBI)   
(Bild 3: ab 4.v.l.)

25 Jahre Feuerwehr-Mitgliedschaft:

Dietmar Sperz, Mario Schönbauer  (Bild 4: ab 3.v.l.) -  
Nicht auf dem Bild: Alois Achleitner

40 Jahre Feuerwehr-Mitgliedschaft:

Karl Feichtner jun., Karl Wetzelmayer, Leopold Lehner, 
Johann Kaiser  (Bild 5: ab 3.v.l.)

50 Jahre Feuerwehr-Mitgliedschaft:

Josef Haider  (Bild 6: 3.v.l.) -  
Nicht auf dem Bild: Felix Ortbauer

Bezirks-Verdienstmedaillen

Peter Ortbauer (Stufe I - Bronze), Anton Lehner (Stufe II - Silber) (Bild 7: ab 3.v.l.)

Bundes-Verdienstzeichen:

Karl Feichtner sen. (Stufe II - Silber), Martin Ortbauer (Stufe I - Bronze) (Bild 8: ab 3.v.l.)

Bild 2

Bild 1

Am 1. März 2019 hielt die Freiwillige Feu-
erwehr Andorf ihre Jahresvollversamm-
lung ab. Lästige Pƪicht und Routine möch-
te man meinen - nicht jedoch bei der FF 
Andorf. Aber das nicht nur, weil die Jah-
resvollversammlungen in den vergange-
nen drei Jahren jeweils von verschiedenen 
Kommandanten geleitet wurden. Zu den 
Tagesordnungspunkten laut Dienstvor-
schrift gesellten sich auch diesmal wieder 
multimediale Berichte oder Vorführun-
gen von neuesten Errungenschaften. Aber 
auch der mit einem Augenzwinkern in Di-
alogform vorgetragene Bericht der Feuer-
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sigen Feuerwehren bei der Beseitigung der verheerenden Schnee-
katastrophe mit über 2 Metern Neuschnee zu unterstützen. Ich 
durfte bei all diesen Einsätzen immer auf eine enorm schlagkräf-
tige Mannschaft zurückgreifen und genau hier sieht man, wieviel 
tausende Stunden an Ausbildung dahinter stecken um dies alles 
reibungslos bewältigen zu können.

Genau an dieser Stelle möch-
te ich mich bei meiner Mann-
schaft bedanken, ist es doch kei-
ne Selbstverständlichkeit, über 
22.000 ehrenamtliche Stunden 
wohlwollend für unsere Bevöl-
kerung in unserer wunderschö-
nen Pramtalgemeinde aufzubrin-
gen. Deshalb würde ich mir auch 
wünschen, dass dies dementspre-
chend durch die kommunalpoli-
tischen Vertreter gewürdigt und 
unterstützt wird, kann man sich 
doch gar nicht vorstellen, dass 
diese zeitintensive Arbeit bezahlt 
werden müsste.

Was im letzten Jahr in der Ausarbeitung war, wurde heuer Reali-
tät - die Gefahren- und Entwicklungsplanung für unsere Gemein-
de. In dieser Besprechung wurden für die Feuerwehr Andorf statt 
dem RLFA 2000 ein TLFA- B 4000, welches im Jahr 2021 ausgelie-
fert wird , ein KDOF als Einsatzleitfahrzeug sowie statt dem KLFA, 
welches zur Feuerwehr PimpƤng verlagert wird, ein KRFA-L be-
schlossen.  Ich bin überzeugt, für unseren Pƪichtbereich die besten 
Lösungen gefunden zu haben, um unsere Bevölkerung bestmög-
lich zu schützen. Hier, geschätzte Bevölkerung von Andorf, darf ich 
bereits jetzt schon die Bitte an Sie/Euch richten, uns in Form einer 
Haussammlung für das neue Tanklöschfahrzeug zu unterstützen.

Heutzutage ist es keine Selbstverständlichkeit mehr, im Dienst des 

Geschätzte 
Andorferinnen 
und Andorfer!

Nächsten ehrenamtlich mitzuwirken, umso mehr freut es mich als 
Kommandant, 17 neue Mitglieder - davon sieben Quereinsteiger - 
in unserer Feuerwehr begrüßen zu dürfen.

Einer der wichtigsten Bereiche 
im Feuerwehrwesen ist aber si-
cherlich die Jugendarbeit, auf 
die wir sehr stolz sind - sind das 
doch jene Mitglieder, die in Zu-
kunft in unsere Fußstapfen tre-
ten werden. Seit Jahren wird 
darauf besonderes Augenmerk 
gelegt und so freuen wir uns je-
des Jahr über die unzähligen Neuankömmlinge - im heurigen Jahr 
waren es neun an der Zahl. Aktuell stehen wir bei der stolzen An-
zahl von 25 Jugendmitgliedern, keinesfalls eine Selbstverständlich-
keit in der heutigen Zeit.

Bleibt mir noch der Dank an all meine Kommandomitglieder so-
wie den gesamten Kameradinnen und Kameraden für die geleiste-
te Arbeit, dem Bezirks- und Abschnittsfeuerwehrkommando, den 
Feuerwehren Linden, PimpƤng und Schulleredt, dem Roten Kreuz, 
der Polizeiinspektion Andorf und natürlich den gesamten Gemein-
dearbeitern, allen voran Bgm. Peter Pichler, für die wirklich gute 
Zusammenarbeit.

Ich wünsche allen Freunden und Gönnern einen ruhigen und be-
sinnlichen Jahresabschluss und für das kommende Jahr 2020 viel 
Glück und Gesundheit.

Ihr/Euer

 
 
HBI Christoph Schaschinger - Kommandant der FF Andorf

wehrjugend erntete viel Beifall von den an-
wesenden Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden sowie den zahlreichen Ehren-
gästen aus Wirtschaft, Kirche, Politik und 
von den anderen Blaulichtorganisationen, 
die ebenfalls von Kommandant Christoph 
Schaschinger zur Jahresvollversammlung 
begrüßt werden konnten.

Im Vordergrund der Berichte der Kom-
mandomitglieder standen einmal mehr 
die zahlreichen Einsätze im Berichtsjahr 
2018, die in ihrer Verschiedenartigkeit 
selbst jene Kameraden, die die Einsät-
ze bewältigt hatten, in der Nachbetrach-
tung immer wieder aufs Neue beeindru-
cken. Damit diese Einsätze erfolgreich und 
vor allem unfallfrei durchgeführt werden 
können, bedarf es nicht nur der obligaten 
Schulungen und Übungen. Zur Aufrechter-
haltung des Dienstbetriebs sind auch viele 
Stunden zur Pƪege und Wartung der Ein-
satzgeräte und -fahrzeuge sowie etliches 
an Verwaltungsaufwand erforderlich. Die 
Kommandomitglieder - natürlich selbst für 
einen Gutteil der geleisteten Stunden ver-
antwortlich - dankten daher in besonderer 
Weise jenen Kameraden, die diese Arbei-
ten durchführen, sind es doch jene, die für 
Außenstehende meist unsichtbar bleiben. 
In Summe waren es bei der FF Andorf im 
Jahr 2018 über 22.000 Stunden, die ehren-
amtlich geleistet wurden!

Eine besondere Freude ist es für das Kom-
mando immer wieder, wenn der Tagesord-
nungspunkt „Angelobungen“ eingescho-
ben werden kann. Heuer sprachen gleich 
sechs Kameradinnen und Kameraden die 
Angelobungsformel. Etliche von ihnen 
hatten bereits in der Jugendgruppe ihren 
Feuereifer gezeigt und werden diesen nun 
in der Aktivmannschaft einbringen, die 
sich übrigens nach den Turbulenzen und 
mehrfachen Neuwahlen im Vorjahr wieder 
in ruhigeren Fahrwassern wähnt, was - ob 
der guten Kameradschaft - auch von den 
Kommandomitgliedern mehrfach hervor-
gehoben wurde.

Nichtsdestotrotz Ƥndet so manch erbrach-
te Leistung auch sichtbaren Niederschlag, 
und zwar in Form einer Beförderung oder 

einer Auszeichnung, die den Empfängern 
vom Kommando sowie von Abschnitts-
feuerwehrkommandant Norbert Hai-
dinger, Vizebürgermeisterin Roswitha 
Scheuringer und dem Abgeordneten zum 
Nationalrat Wolfgang Klinger an die Brust 
geheftet wurde, die in ihren anschließen-
den Reden diese Leistungen noch einmal 
besonders hervorhoben. In den weiteren 
Reden von Polizei-Postenkommandant 
Alois Steinkreß und vom Dienststellenlei-
ter des Roten Kreuzes, Christian Parzer, 
wurde vor allem auf die gute Zusammen-
arbeit zwischen den Blaulichtorganisati-
onen hingewiesen. Nach gut zweieinhalb 
Stunden konnte Kommandant Christoph 
Schaschinger die Jahresvollversammlung 
schließlich beschließen, die damit zum ge-
mütlichen Teil überging.



Das Jahr 2019 neigt sich in 
wenigen Tagen dem Ende 
zu. Für die Feuerwehr An-
dorf war 2019 wieder ein 
Jahr mit vielen Einsätzen, ein 
Jahr vieler Neuerungen, ein 
Jahr vieler Aufgaben und zu-
kunftsweisender Entschei-
dungen und das Jahr der 
wieder erstarkten Kamerad-
schaft unserer Wehr, was die 
17 Neuzugänge - aufgeteilt 
in Jugendfeuerwehrmitglie-
der und aktive Feuerwehr-
mitglieder - unter Beweis 
stellen.

Im Jahr 2019 war die Feuer-
wehr Andorf mit insgesamt 
388 Einsätzen und knapp 
5.100 geleisteten Einsatz-
stunden konfrontiert, was 
statistisch gesehen 
etwas mehr als einen 
Einsatz pro Tag er-
gibt! Wie jedes Jahr 
reichte die Bandbrei-
te der Einsätze dabei 
von einfacheren Tä-
tigkeiten, wie dem 
Entfernen von In-
sektennestern oder 
kleineren Pump-
arbeiten, bis hin zu 
industriellen Groß-
bränden und schweren Ver-
kehrsunfällen, wo in Summe 
26 Menschen aus deformier-
ten Fahrzeugen, Wohnun-
gen, oder brennenden Häu-
sern, sowie 2 Tiere gerettet 
werden konnten.

Das Einsatzjahr 2019    
Eine Bilanz
von Schriftführer AW Christian Hauzinger
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All diese Einsätze konnten un-
fallfrei abgearbeitet werden, 
was sicher auch auf die her-
vorragende Ausbildung eines 
jeden einzelnen Mitgliedes zu-
rückzuführen ist, denn dafür 
wurden im abgelaufenen Jahr 
rund 4.000 Stunden in Übun-
gen und Schulungen feuer-
wehrintern sowie auch in der 
OÖ. Landesfeuerwehrschule 
investiert.

Da zur Bewältigung der diver-
sen Schadensereignisse auch 
modernste Gerätschaften be-
nötigt werden und diese ent-
sprechend gepƪegt und in-
standgehalten werden müssen, 

w u r d e n 
dazu im 
Jahr 2019 
c a . 1 . 5 0 0 
S t u n d e n 
a u f g e -
wandt.

In Sum-
me wurden 
von den 117 
Mitgliedern 
über das 
g e s a m t e 
Jahr 22.056 
S t u n d e n 

freiwillig und unentgeltlich 
aufgewandt. Würde man dies 
auf einen Bruttostundenlohn 
von € 10,- umlegen, wären das 
Kosten von € 220.560,- und das 
System wäre auf Dauer nicht 

Ƥnanzierbar. Daher sollte das Ehrenamt 
auch eine dementsprechende Wertschät-
zung erfahren. Das gilt für den Geldge-
ber, der für die Schlagkrafterhaltung der 
Feuerwehr zuständig ist, wie auch für den 
schaulustigen Durchschnittsnachbarn, der 
die freiwilligen Helfer an der Einsatzstelle 
anpöbelt.

Wir, die Feuerwehr Andorf, werden aber 
auch im kommenden Jahr  366 Tage lang 
wieder 24 Stunden am Tag für Sie zur Ver-
fügung stehen und wir hoơen weiterhin 
auf eine so hervorragende Unterstützung 
der Andorfer Bevölkerung. Ich verbleibe 
mit dem Leitspruch der Feuerwehr 
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr“ und wünsche Ihnen eine 
besinnliche Weihnachts-
zeit und ein gutes neu-
es Jahr 2020.



 45 Brandeinsätze
 8 Arbeiten nach Elementarereignissen
 15 Aufräumarbeiten nach Unfall
 13 Beistellen von Geräten
 74 Berge-, Hebe- und Transportleistung
 1 Bergung toter Tiere
 15 Binden u. Auơangen von Flüssigkeiten
 13 Entfernen von Gefahren (Äste, Schnee, Felsen)
 64 Entfernung von Insekten, Reptilien
 3 Freimachen Verkehrswege
 13 Höhenarbeiten (DL/TMB/Leiter)
 1 Liftöơnungen
 7 Lotsendienst
 2 Messarbeit (Temperatur, Ex, Gas, Strahlen)
 1 Notstromversorgung
 22 Pumparbeit
 2 Retten/Befreien von Menschen aus Notlage
 5 Retten/Befreien von Menschen nach VU
 2 Schadstoơeinsatz ab Schutzstufe 2
 24 Straßen-, Kanalreinigung
 33 Türöơnung
 20 Wassertransport
 5 Wasserversorgung

2019

Tel.: 07766/41007 - Email: office@toms-tankstelle.at

Hauptstraße 31 - 4770 Andorf / Laab2 - 4770 Andorf
www.toms-tankstelle.at

Servicestation   Waschcenter   Rasthaus

Lehrgänge an der Landes-Feuerwehr-
schule in Linz bzw. auf Bezirksebene  
absolvierten:

Truppführerlehrgang:

Patrick Haberl, Michael Muckenhammer, 
Marcel Seidler, Beate Zachbauer

Gruppenkdt.-Lehrgang:

Simone Achleitner

Atemschutzlehrgang:

Simon Kothbauer

Funklehrgang:

Manuel Haderer, Elias Käfer, Roman 
Wolfschluckner, Siegfried Zachbauer

Jugendbetreuerlehrgang:

Florian Gföllner

Lehrgang für Brandschutzbeauftragte:

Florian Gföllner, Christoph Schaschinger

KAT-Seminar I:

Peter Ortbauer

Lehrgang für Brandmeldeanlagen:

Christoph Schaschinger

Atemschutzgeräteträger-Ausbildung:

Johannes Moritz

Verkehrsregler-Ausbildung:

Manuel Haderer, Siegfried Zachbauer

Technischer Lehrgang I:

David Kargl

Technischer Lehrgang II:

Lukas Badegruber
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Das in den Lehrgängen erworbene Wissen wird laufend auch bei 
internen Schulungen und Übungen weitergegeben und vertieft. 
Besondere Bedeutung kommt dabei dem Training mit den in der 
eigenen Feuerwehr vorhandenen Fahrzeugen und Geräten zu. 
Das ständige Üben ist für einen reibungslosen Einsatzablauf uner-
lässlich, was im jährlich erstellten Übungskalender entsprechen-
den Niederschlag Ƥndet.

Übungen & Schulungen



Anno dazumal!
Für so manchen wahrscheinlich interessanter als die 
aktuellen Einsatzberichte: Ereignisse aus Zeiten, 
die möglicherweise schon längst vergessen sind. 
Die Feuerwehr Andorf holt auch heuer wieder ei-
nige dieser Vorkommnisse in die Erinnerung zu-
rück!                   Quelle:Feuerwehrchronik

1983: Segnung des LF­B

20.10.1980: PKW­Brand bei Verkehrsunfall 
durch Alko-Lenker nach FahrerƁucht,  
Eggerdinger Straße

1977: Tödlicher Verkehrsunfall 
Richtung Eggerding

1985: Anschaffung Bergseilwinde

Juni 1982: Leca­Brand

Die Erinnerung an die 
eigene Geschichte ist 
uns wichtig. Die Feuer-

wehr Andorf sucht da-
her jedwede Doku-
mente bzw. Dinge 
aus früheren Zeiten, 
welche einen Bezug 
zur Feuerwehr An-

dorf aufweisen (Fotos,  
Berichte, alte Medaillen, 

Geräte, etc.). Wir würden 
uns über eine Zurverfü-
gungstellung oder über 
Fotos davon sehr freuen!

Altes 
zuhause?

www.sparkasse-ooe.at

Was zählt,
sind die Menschen.

Metzgerei & Imbiss

1984: Fuhrpark



Übergabe der neuen 
Feuerwehrfahne

Ein bedeutender Tag in der Geschich-
te der FF Andorf war der 26. April 2019. 

Nachdem die alte Feuerwehrfahne aus 
dem Jahr 1951 schon deutliche Spuren ih-
res fortgeschrittenen Alters zeigte, traf das 
Kommando der Freiwilligen Feuerwehr 
Andorf die Entscheidung, diese durch eine 
neue Fahne zu ersetzen. Ein derartiger 
Tausch fand in der 142-jährigen Geschichte 
der Feuerwehr Andorf erst zwei Mal statt 
und ist deshalb keineswegs eine Selbstver-
ständlichkeit. Die neue Fahne wurde durch 
Kommandant Christoph Schaschinger, 
Kassenführer Thomas Haderer, Schriftfüh-
rer Christian Hauzinger sowie Zugskom-
mandant und Fähnrich Lukas Badegruber 
bei der Fa. Ridia in Ried/Innkreis in Emp-
fang genommen. Die FF Andorf bedankt 
sich auf diesem Weg nochmals bei allen 
Spendern. Ohne deren Ƥnanzielle Unter-
stützung wäre eine derart kostenintensive 
Anschaơung nicht möglich gewesen.

Fahnensegnung am 30. April 2019
Nachdem die alte Fahne nach 68 Jahren in den „Ruhestand“ geschickt wur-
de, wurde am 30. April 2019 die neue Fahne der Freiwilligen Feuerwehr An-
dorf durch Bezirksfeuerwehrkurat Mag. Erwin Kalteis in feierlichem Rah-
men gesegnet. Trotz des schlechten Wetters konnte Kommandant HBI 
Christoph Schaschinger 23 Gastfeuerwehren sowie das Rote Kreuz zum 
Festakt begrüßen. Auch zahlreiche Ehrengäste, darunter NR Hermann 
Brückl, LAbg. Johann Hingsamer, Botschafter Dr. Heinrich Birnleitner, Be-
zirksfeuerwehrkdt. Alfred Deschberger, Vertreter der befreunde- ten 
Blaulichtorganisationen und Bürgermeister Peter Pichler konnten 
willkommen geheißen werden. Eine besondere Freude war der 
Besuch einer Abordnung der FF St. Vigil in Enneberg (I). Die Fah-
nenmutter Waltraud Feichtner sowie die drei neuen 
Fahnenpatinnen Andrea Lehner, Karina Lehner und 
Hildegard Auinger nahmen die gesegnete Fahne ent-
gegen und bestückten diese im Zuge der Zeremonie 
mit deren Fahnenbändern. Für die musikalische Um-
rahmung des Festes sorgte u.a. die Marktmusikkapel-
le Andorf. Die FF Andorf bedankt sich auf diesem Weg 
noch einmal bei allen Spendern und Unterstützern so-
wie bei den Besuchern des Festes.



Bereits zur Tradition geworden sind die Ni-
kolaushausbesuche der Feuerwehr Andorf 
am 5. Dezember. Auch heuer wieder wur-
den zahlreiche Kinderaugen zum Strahlen 
gebracht. Wir bedanken uns bei allen El-
tern für die erhaltenen Spenden!

Nikolaus­Hausbesuche Mithelfen!

In diesem Jahresbericht kann selbstver-
ständlich nur über einen Bruchteil der Ak-
tivitäten der FF Andorf berichtet werden. 
Umfassende Informationen sind stets auf 
unserer Homepage bzw. auf unserer Face-
book-Seite zu Ƥnden:

www.ơ-andorf.at
www.facebook.com/FFAndorf

FF Andorf im Internet

Gesucht werden Menschen, die bereit 
sind, sich ebenfalls in den Dienst einer gu-
ten Sache zu stellen und als aktives Mit-
glied in unser er Feuerwehr mitzuarbeiten. 
Gesucht werden aber auch Menschen, die 
die Arbeit der Feuerwehr Andorf auf an    -
dere Art und Weise unterstützen möchten. 
Als unterstützendes Mitglied hat man die 
Möglichkeit dazu. Infos bei allen Andorfer 
Banken oder bei Feuerwehrmitgliedern!

Nicht nur bei der Ferienpassaktion wird 
das Feuerwehrhaus der Feuerwehr Andorf  
von jungen Menschen bevölkert - Ein-
mal  im Jahr kommen auch die Kinder der 

Die Volksschule bei der Feuerwehr

Bereitschaftshandy
Nicht dringliche Anfragen können jeder-
zeit unter der unten angeführten Telefon-
nummer an uns gerichtet werden (jedoch 
keine Einsatzmeldungen, ausschließlich 
nicht dringende Anliegen an die FF Andorf, 
z.B. Wespennest, Kanalspülung, etc.).

0677 / 62 84 89 40

Für Notfälle immer 122 anrufen!

Hauptstraße 10, 4770 Andorf, 07766-41126

Die FF Andorf organisiert jedes Jahr im 
Herbst eine Feuerlöscherüberprüfung, bei 
der man Feuerlöscher auf ihre Funktions-
tüchtigkeit prüfen lassen kann. Wir bitten 
alle Hausbesitzer, regelmäßig zu kontrol-
lieren, ob das 2-jährige PrüƤntervall be-
reits abgelaufen ist.

Feuerlöscher­ 
Überprüfungsaktion

Volksschule zu Besuch ins Einsatzzentrum 
und sind dort gern gesehene Gäste. Sie ler-
nen dabei das breite Betätigungsfeld der 
Feuerwehr kennen und dürfen natürlich 

auch so manche Ge-
rätschaft ausprobie-
ren.

Und wer weiß, viel-
leicht ist ja ein künf-
tiges Feuerwehrmit-
glied in ihren Reihen. 
Übrigens: In Oberös-
terreich ist seit 2019 
ein Eintritt in die 
Feuerwehrj ugend 
bereits mit 8 Jahren 
möglich!



Spaß, Gemeinschaft, Action und Zusam-
menhalt standen 2019 ganz im Vorder-
grund bei der Jugend der FF Andorf. Eine 
große Herausforderung für das Jugend-
betreuerteam war die individuelle Beglei-
tung und Förderung der rund 25 Jugend-
mitglieder. Ganz besonders freuen wir 
uns über die vielen Neuzugänge, die wir 
bei uns  recht herzlich willkommen hei-
ßen. Schon zu Beginn des Jahres wurden 
die Jugendmitglieder in den theoretischen 
Themen für den Wissenstest geschult, den 
alle Florianijünger mit einem Abzeichen 
abgeschlossen haben. Gleich darauf ging 
es auch schon mit dem Training für die be-
vorstehenden Bewerbe los. Leider waren 
wir heuer beim Bezirksbewerb in Estern-
berg vom Pech verfolgt, jedoch gelang es 
einigen Jugendmitgliedern das Feuerwehr-
Jugend-Leistungsabzeichen in Bronze zu 
erreichen. Nach der etwas ernüchternden 
Bewerbssaison starteten wir mit dem Be-
such beim Jugendlager in Peuerbach in 
den Sommer und sammelten wieder Mo-
tivation. Auch bei den diversen Ausrückun-
gen und Übungen, wie Heldenehrung und 
Nachtübung, waren die Jugendlichen vol-
ler Begeisterung am Start. Mit sämtlichen 
Erfahrungen und voller Tatendrang freuen 
wir uns schon wieder auf das nächste Jahr 
2020.

Feuerwehr-Jugendleistungsabzeichen: 
Bronze: Emil Karic, Maximilian Mayer, 
Rene Seidler, Ronny Zehentmayer,  
Sandro Zehentmayer

Feuerwehr-Jugendleistungsabzeichen: 
Silber: -

Feuerwehr-Jugendleistungsabzeichen: 
Gold: Marcel Seidler

Wissenstestabzeichen in Bronze:  
Simon Gassner, Martin Großpötzl,  
Maximilian Mayer, Ronny Zehentmayer, 
Sandro Zehentmayer

Wissenstestabzeichen in Silber:  
Niclas Kreuh, Jan Strasser

Wissenstestabzeichen in Gold:  
Rene Schwarz, Martin Wesonik

Jugendgruppe der FF Andorf
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Die Freiwillige Feuerwehr Andorf wünscht 
allen ein frohes 
Weihnachtsfest  
und ein glückliches 
neues Jahr 2020!

Wir bedanken uns bei allen jenen, die uns im vergangenen Jahr wohlwollend unterstützt  
haben! Bitte beachtet - auch in unserem Sinne - die nebenstehenden Brandschutztipps.

Auƨlärung der Angehörigen und 
Kinder, welche Maßnahmen bei ei-
nem Brand zu treơen sind.

Stehen der Adventkranz bzw. das 
Friedenslicht auf einer feuerfesten 
Unterlage oder auf einer mit Wasser 
gefüllten Keramikplatte?

Stehen der Adventkranz, das Frie-
denslicht oder der Christbaum in der 
Nähe von Vorhängen oder anderen 
brennbaren Materialien?

Ist das Reisig des Adventkranzes vor 
dem Entzünden der Kerze mit Was-
ser besprüht worden?

Bewahren Sie den Christbaum bis 
zum Fest möglichst im Freien auf - 
Am besten mit dem Schnittende im 
Wasser oder Schnee.

Steht der Christbaum kippfest (Ver-
wendung eines stabilen, ev. mit Was-
ser gefüllten Ständers)?

Sind alle Kerzen senkrecht ange-
bracht und ist ausreichend Abstand 
zu anderem, brennbaren Weih-
nachtsschmuck? Besondere Vorsicht 
bei Spritzkerzen.

Stehen ein Eimer bzw. eine Gießkan-
ne mit Wasser gefüllt oder ein Feuer-
löscher in unmittelbarer Reichweite?

Sind Partydekorationen gut befes-
tigt und von eventuell brennenden 
Kerzen bzw. anderen oơenen Feuer-
quellen weit genug entfernt ange-
bracht?

Besteht genügend Freiraum für 
Fluchtwege?

Sind die Feuerwerksraketen weit 
genug vom Haus entfernt und vor-
schriftsmäßig aufgestellt?

Brandschutztipps 
der Feuerwehr

Wir bitten um eure Unterstützung!
IMPRESSUM
Herausgeber: Freiwillige 
Feuerwehr 4770 Andorf 
F.d.I.v.: Kdt. Christoph 
Schaschinger, E-Mail: 
10202@sd.ooelfv.at  
Internet: www.ơ-andorf.at
Gestaltung: Christian Himsl

Wir würden uns freuen, wenn die Anerkennung unserer 
Leistungen für die Andorfer Bevölkerung in einer Spende 
an die Feuerwehr Andorf Ausdruck Ƥnden könnte. Diesem 
Jahresbericht liegt daher ein Zahlschein bei. Vielen Dank im 
Voraus! Sollte der Zahlschein abhanden gekommen sein: 
Infos zu den Unterstützungsmöglichkeiten gibt es bei allen 
Andorfer Banken!

Brandschutztipps 
der Feuerwehr

Auch im Jahr 2019 bekam die Freiwillige 
Feuerwehr Andorf im Zuge der Ferienpas-
saktion wieder Besuch von ca. 40 Kindern. 
Der ganze Vormittag war vollgepackt mit 
spannenden und lustigen Aktivitäten rund 
ums Feuerwehrwesen. Im Stationsbetrieb 
konnten die Kleinen das Feuerwehrhaus 
besichtigen, gemeinsam mit der Jugend-
gruppe in das Bewerbswesen schnuppern, 
die Einsatzbekleidung der Großen anpro-
bieren und die Atemschutzgerätschaft an-
legen, bevor es dann im Feuerwehrauto 
in Richtung Volksfestgelände ging. Dort 

Ferienpassaktion 2019
angekommen ging es dann los mit einer 
Zillenfahrt auf der Pram. Bevor es mit 
der Teleskopmastbühne in die Höhe ging, 
konnten die Kleinen unter Anweisung der 
Kameraden noch eine Löschwasserleitung 
auƟauen und das aus der Pram angesaug-
te Wasser am Volksfestgelände verteilen. 
Doch wie jedes Jahr war das Highlight der 
Wasserspaß vor dem Feuerwehrhaus. Der 
mittels Schaumbad und Hochleistungslüf-
ter hergestellte und somit völlig ungefähr-
liche Schaum bereitete den Kids auch heu-
er wieder große Freude.



Am Freitag, den 12. Juli fand eine Gemeinschaftsübung mit Schwerpunkt 
Personenrettung mit Teleskopmastbühnen-Unterstützung gemeinsam 
mit der Feuerwehr Engelhartszell statt. Übungsannahme war dabei, dass 
sich verletzte bzw. bewusstlose Personen auf dem Deck eines 
Ausƪugsschiơes auf der Donau beƤnden und diese entsprechend 
gerettet werden müssen. Es wurden dabei die verschiedensten 
Rettungsmethoden mit den unterschiedlichsten Rettungsmit-
teln beübt. Durch den Erfahrungsaustausch der beiden Wehren 
konnte diese Übung hochprofessionell bewältigt und die Perso-
nen erfolgreich gerettet werden. Wir bedanken uns auf diesem 

Weg nochmal 
bei den Kame-
raden der FF 
Engelhartszell 
für die Vorberei-
tung und Durch-
führung dieser 
sehr wertvollen 
und interessan-
ten Übung.

An der schönen blauen Donau

Maifest FF Andorf
Wie jedes Jahr am 1. Mai fand auch heu-
er wieder das traditionelle Maifest der 
Freiwilligen Feuerwehr Andorf statt. Das 
sensationelle Wetter sowie der Rekord-
maibaum mit einer stolzen Höhe von 34 
Metern waren nur zwei der heurigen High-
lights. Auch der Oldtimer-Club Andorf war 
stark vertreten und stellte mit Traktoren, 
Autos und Motorräder allerlei alte Pracht-
stücke aus. Wie jedes Jahr konnten auch 
heuer wieder die Gerätschaften der Feu-
erwehren begutachtet werden, so war 
auch die Feuerwehr Andrichsfurt mit ih-
rem Tanklöschfahrzeug und die Feuerwehr 
Wesenufer mit der gesamten Hochwas-
serschutzausrüstung bei dem Fest vertre-
ten. Die Fahrt mit dem Hubsteiger durfte 
natürlich auch heuer nicht fehlen und fand 
regen Anklang bei Groß und Klein. Die 
Feuerwehr Andorf bedankt sich auf die-
sem Weg nochmal bei allen Besuchern und 
befreundeten Vereinen und Feuerwehren 
für den Besuch und freut sich bereits jetzt 
auf das Maifest 2020.

KEINE SORGEN,
 ANDORF.

Versichern | Vorsorgen | Leasen | Bausparen

ANDREAS
KAPP
+43 664 8486404

a.kapp@ooev.at

JOSEF
SCHUSTEREDER
+43 676 9165311

j.schustereder@ooev.at

ALOIS
SCHÖNLEITNER
+43 664 2524263

a.schoenleitner@ooev.at

FLORIAN
SCHÖNLEITNER
+43 664 6469690

f.schoenleitner@ooev.at



20. Februar 2019: Brand bei einem 
Entsorgungsbetrieb in Raab

11. Mai 2019: Verkehrsunfall 
in Radlern

21. Mai 2019: Verkehrsunfall B137, 
Höhe Teuƪau

11. Jänner 2019: Verkehrsunfall  
in Radlern

14. Jänner 2019: Katastrophen- 
einsatz in Traunstein/Bayern

5. Februar 2019: LKW-Bergung 
in Kurzenkirchen

5. Oktober 2019: Verkehrsunfall 
Kallinger Landesstraße

24. Oktober 2019: LKW-Bergung B137, 
Unterführung Richtung Lambrechten

12. Dezember 2019: Heizraumbrand 
in der Eggerdinger Straße

25. August 2019: Werkstattbrand 
in Lichtegg

6. Juli 2019: Brand eines landwirt- 
schaftlichen Anwesens in Peuerbach

25. Juli 2019: Feldbrand  
durch Ballenpresse in Sigharting

Dieser Überblick stellt selbstverständlich nur eine kleine Auswahl der  
insgesamt etwa 388 Einsätze des Jahres 2019 dar, soll aber trotzdem 
Einblick geben in die vielfältigen Aufgaben der Feuerwehr Andorf.

Einsatzsplitter 2019


